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Die Arbeit mit Geflüchteten ist sein 
„Herzensthema“. Der Ehrenamts-
koordinator Kurt Hilsenbeck ist der 
Dreh-, Angel- und Ankerpunkt im und 
ums Begegnungscafé im.Markt8. An-
gestellt beim Kreisdiakonieverband 
begleitete er vier Jahre lang die vom 
Landkreis geförderte Stelle. Nachdem 
Ende Januar die Förderung auslief 
und die Stadt Plochingen künftig im 
BürgerService eine Stelle im Bereich 
Integration und Migration sowie fürs 
Ehrenamt einrichten wird, fällt mit 
Hilsenbeck zwar keine Stelle weg, 
aber es gehe „ein Familienmitglied“, 
meinte Hilsenbecks langjähriger Mit-
streiter Gottfried Gienger vom Loka-
len Bündnis für Flüchtlinge (LBF).    

Bei Hilsenbecks Verabschiedung stell-
te Bürgermeister Frank Buß fest, dass 
„angesichts von Corona das, was uns 
vor fünf Jahren beschäftigt hat, weit-
gehend in den Hintergrund der öffent-
lichen Wahrnehmung rückte“. Damals 
lastete auf der Gesellschaft, Politik und 
den Kommunen ein massiver Druck auf-
grund der Vielzahl an Flüchtlingen, die 
zu uns kamen. Es war eine „nicht abseh-
bare Aufgabe, man wusste erst nicht, 
wie darauf reagiert werden soll und es 
gab keine wirklichen Strukturen“.

„Ein Glücksfall für uns“
Die Stadt Plochingen habe „einen 
großen Fundus an Ehrenamtlichen ge-
funden“ und deren Arbeit sowie die 
des Ehrenamtskoordinators hatten 
ganz erheblich dazu beigetragen, dass 
das Thema in „geordneten Bahnen ab-
gelaufen“ sei, so Buß. Der Landkreis 
Esslingen habe zusammen mit der Di-
akonie schnell reagiert und Hilsenbeck 
sei „ein Glücksfall für uns“ gewesen. 
Die Gruppe Ehrenamtlicher habe sich 
stabilisiert, Impulse gegeben und die 

meisten hielten von Anfang an bis jetzt 
durch. Als „Mädchen für alles“ habe 
Hilsenbeck vieles ins Leben gerufen 
und gelenkt. Angefangen von der Kom-
munikation mit Stellen und Ämtern 
des Landkreises, Wohnheimleitungen, 
dem Jobcenter oder Ausländeramt bis 
zum Coaching von Ehrenamtlichen. 
Der Bürgermeister bedankte sich im 
Namen der Stadt Plochingen bei ihm. 
Er habe „herausragende Arbeit ge-
leistet“, doch jetzt würden sich die 
Wege trennen. Mit Felix Unseld, dem 
ehemaligen städtischen Flüchtlings-
koordinator, hat Hilsenbeck eng zu-
sammengearbeitet. Nachdem dieser 
die Stadtverwaltung verließ, wurden 
dann auch die Stellenanteile reduziert 
– jetzt nicht mehr in der Stabsstelle, 
sondern beim Ordnungsamt angesie-
delt. Ferner hat sich gezeigt, dass es 
schwierig ist, wenn die gleiche Person 
einerseits sozialarbeiterisch tätig ist 
und andererseits Aufgaben des Ord-
nungsamts ausführt. 

Neuausrichtung des Bereichs 
Migration und Integration
Vor Weihnachten entschied daher 
der Gemeinderat, diese Konstellation 
so nicht weiter fortzusetzen, sondern 
eine halbe Stelle für den Bereich Inte-
gration und Migration sowie für das 
Ehrenamt zusammen mit einer haben 
Stelle im BürgerService einzurichten. 
Damit werde auch der Integrations-
plan der Stadt wieder aufgegriffen. 
Verschiedene Bereiche sollen dadurch 
zusammengeführt werden und ein 
Austausch erfolgen. Deshalb werde 
die Stadt das Förderprogramm des 
Landkreises nicht selbst weiterführen, 
sondern das Themenfeld perspekti-
visch neu ausrichten, erklärt Buß. 
Insofern bedeute die Verabschiedung 
Hilsenbecks eine Zäsur. Buß hätte ger-

ne gleich einen Nachfolger vorgestellt, 
doch die Neubesetzung der Stelle sei 
noch nicht abgeschlossen. 
Es sei „keine Entscheidung gegen Hil-
senbeck“ gewesen, betonte auch Uwe 
Bürk, der Amtsleiter BürgerService, 
Familie, Bildung und Soziales sowie 
Öffentliche Ordnung. Vielmehr habe 
er die Zusammenarbeit stets als gut 
empfunden. Doch Vieles sei im Fluss 
und auch die Aufgaben hätten sich ge-
wandelt. Das Land fördere mit einer 
Anschubfinanzierung die Stelle eines 
Integrationsbeauftragten. Zudem sei 
die Stadt mit der Integrationsmanage-
rin Bagnu Urbano gut aufgestellt.

Not gelindert und 
Strukturen geschaffen 
Gottfried Gienger vom Lokalen Bünd-
nis für Flüchtlinge (LBF) verstand sich 
mit Hilsenbeck sofort nach dem ersten
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Unterstützung von Geflüchteten aus Überzeugung
Zur Verabschiedung des Ehrenamtskoordinators Kurt Hilsenbeck – Stadt Plochingen ordnet Zuständigkeiten neu

Der Aufbau des Begegnungszentrums war 
ein Meilenstein, sagt Kurt Hilsenbeck.
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Gespräch. Von daher sei es keine 
Stelle, die wegfalle, „sondern ein Fa-
milienmitglied“, bedauert er. „Nicht 
alles, was du gemacht hast, stand auf 
deinem Aufgabenzett el“, bemerkte 
Gienger. Da ging es um die Sondie-
rung und Weitergabe von Infos, zum 
Beispiel bei Gesetzesänderungen, zu 
Leistungen des Jobcenters, zu Themen 
wie Ausbildung und Beschäft igung, 
Wohnungssuche, Sprachvermitt lung 
oder Bleibeperspekti ve. Fähigkeiten 
der Mediati on und des Konfl iktma-
nagements waren gefragt. Hilsenbeck 
unterstütze bei der Wohnungssuche, 
bei Wohnraumzuweisungen, bei ver-
fahrenen Situati onen mit Behörden 
oder der Beschaff ung für Schüler-PCs. 
Der Netzwerker vermitt elte zur Migra-
ti onsberatung, zu sozialen, psycholo-
gischen oder therapeuti schen Stellen. 
Er führte Netzwerke zusammen und 
half mit, die schlimmste Not abzuwen-
den. Seit Beginn der Corona-Pandemie 
waren Wertschätzung, Für- und Seel-
sorge wieder verstärkt nöti g.
Plochingen habe fehlende Strukturen 
geschaff en, indem alle, vom Gemein-
derat bis zur Verwaltung, akti v mit-
gewirkt haben. Am liebsten wäre es 
Gienger gewesen, Hilsenbeck würde 
die Stelle im Rathaus besetzen. Doch 
dieser, angestellt beim Diakonischen 
Werk des Kirchenbezirks, hat bereits 
als Quarti ersmanager in Esslingen-
Weil seinen neuen Auft rag. Sei die Pan-
demie überstanden, soll es noch eine 
Abschiedsfeier geben. Die Verbindung 
gehe weiter, ist sich Gienger gewiss.

im.Markt8: Ein Meilenstein
Hilsenbeck empfand seine Arbeit auch 
als „Glücksgriff “, nachdem er zuvor im 
Bezirksjugendwerk täti g war. Im Jahr 
2016 richtete die Evangelische Landes-
kirche in jedem Kirchenbezirk eine hal-
be Stelle in der Flüchtlingsarbeit ein. 
Aus der Raumschaft  Plochingen und 
Baltmannsweiler erreichte ihn die An-
frage, sich auf kommunaler Ebene bei 

der Begleitung Ehrenamtlicher in der 
Flüchtlingsarbeit zu engagieren. Mit 
dem kommunalen und diakonischen 
Netzwerk verband er verschiedene 
Stränge und konnte auf gute Ressour-
cen zurückgreifen, erzählt er. 
Die Stadt Plochingen wünschte sich 
2018 dann, ein Zentrum fürs Ehren-
amt einzurichten. Eine „tolle Leistung 
und ein Meilenstein“ sei der Aufb au 
des Zentrums im.Markt8 innerhalb 
von nur drei Monaten gewesen. Seit-
her dient es als Ort für Treff en, Schu-
lungen und zur Lernunterstützung. 
Ein Möbellager, eine Kleiderkammer 
und Fahrradwerkstatt  kamen hinzu. 
Trotz Corona traf man sich regelmäßig 
14-tägig zur Sprecherrunde und auch 
die Anzahl Ehrenamtlicher blieb stabil. 
Insgesamt etwa 60 sind weiterhin „un-
ter dem Radar der öff entlichen Wahr-
nehmung akti v“, auch in der Corona-
Zeit. Eine neue Form des Ehrenamts, 
ein „Ehrenamt 4.0“, sei entstanden 
mit virtuellen Treff en oder Zusammen-
künft en draußen im Garten.  
Obschon die Arbeit herausfordernd 
war, habe sie Spaß gemacht. Neben 
der neuen Stelle wird Hilsenbeck wei-
terhin mit 15 Prozent in Baltmanns-
weiler als Ehrenamtskoordinator täti g 
sein. Zudem mit zehn Prozent in der 
kirchlich-diakonischen Flüchtlingsar-
beit, auch in Plochingen. 

Vernetzung als zentrale Aufgabe
Für Hilsenbeck ist es an der Zeit, dass 
sich alle, die sich in der Arbeit mit Ge-
fl üchteten engagieren, vernetzen. So 
könnten „sichere Häfen“ entstehen 
– Städte, die bereit sind, mehr Men-
schen aufzunehmen, als ihnen durch 
die Verteilungsquoten für Flüchtende 
zugewiesen werden – und so könnten 
Menschen über ihre operati ve Arbeit 
hinaus politi sch akti v werden. 
Mit dem „Jour-Fixe“, der Einrichtung 
eines Runden Tisches, an dem sich alle 
Akteure seit 2018 – von der AWO mit 
dem sozialen Dienst über das Ehren-
amt bis zu den Ämtern – zusammen-
geschlossen haben, sei in Plochingen 
schon vieles gebündelt. Das gelte es, 
am Leben zu halten. Es müsse ein 
Austausch verschiedener Fragestel-
lungen geben und am Thema Flücht-
lingsarbeit müsse man dranbleiben. 
Hilsenbeck betonte, dass das, was das 
Ehrenamt dort für die Zivilgesellschaft  
leiste, wahrgenommen und gewürdigt 
werden müsse. 
Wenngleich die Arbeit mit Gefl üchte-
ten „zu ihm kam“, wie Hilsenbeck sagt, 
sei es trotzdem sein „Herzensthema“. 
Sein größter Wunsch: Dass nach Coro-
na das Miteinander im Begegnungs-
zentrum und die Ehrenamtsarbeit so 
wiederbelebt werden, wie es vor der 
Pandemie war.  

Gottfried Gienger vom LBF, Kurt Hilsenbeck und Bürgermeister Frank Buß (v. l.) bei der 
Verabschiedung in den Räumen des Begegnungszentrums.
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Die Gemeinderäte sti mmten im Aus-
schuss für Bauen, Technik und Um-
welt einsti mmig der Unterzeichnung 
der Unterstützungserklärung zum Kli-
maschutzpakt zwischen dem Land und 
den kommunalen Landesverbänden 
zu, die unter anderem vorsieht, bis 
zum Jahr 2040 eine weitgehend kli-
maneutrale Verwaltung zu erreichen. 
Des Weiteren erläuterte Helmut Bau-
er vom Heidelberger Insti tut für Ener-
gie- und Umweltf orschung (ifeu) den 
im Rahmen des Klimaschutzkonzepts 
des Landkreises Esslingen erstellten 
Plochinger Klimaschutz-Steckbrief und 
legte weitere Handlungsperspekti ven 
für die Stadt dar. 

Nach Bürgermeister Frank Buß bildete 
das Jahr 2016 die Datenbasis für den 
Plochinger Steckbrief. „Wo stehen 
wir heute?“, fragte er. Seither wur-
de der „Masterplan Wohnungsbau“ 
verabschiedet, das Mobilitäts- und 
Verkehrsprojekt „MOVE 2035“ ist auf 
dem Weg, die Stadtverwaltung schaff -
te mehrere E-Fahrzeuge an und ließ 
Ladestati onen errichten, die Stadt 
trat dem Kommunalen Klimaschutz-
verein bei, derzeit werden etwa 450 
Straßenleuchten ausgewechselt und 
auf den Dächern des Rathauses sowie 
am Kinderhaus „Am Johanniterpark“ 
wurden Fotovoltaikanlagen installiert. 
Buß möchte diese Maßnahmen „nicht 
als Ruhekissen, sondern als gute Basis, 
auf der wir aufb auen können“ sehen. 
Nun gehe es um künft ige Handlungs-
bedarfe und es gelte aufzuzeigen, mit 
welchen Ressourcen kommunale Pro-
jekte vorangebracht und wie die Ein-
wohner erreicht sowie das Gewerbe 
überzeugt werden können.

Mithilfe der Klimaschutzagentur 
CO2-Emissionen senken
Helmut Bauer ging zunächst darauf ein, 
wie das Klimaschutzkonzept des Land-
kreises und der Steckbrief der Stadt 
Plochingen aufgebaut sind. Das Kli-
maschutzkonzept des Landkreises sieht 
vor, die frühere Energieagentur neu zu 
konzipieren. Die Bilanzen aus dem Bi-
lanzjahr 2017 sollen Fortschreibungen 
ermöglichen. Daraus abgeleitet wer-
den Szenarien entwickelt, die verdeut-
lichen sollen, wo wir 2030 und 2050 
stehen. Ein nach Handlungsfeldern und 
Zuständigkeiten aufgeteilter Maßnah-
menkatalog sowie ein Leitbild mit Zie-
len sollen entwickelt werden. In einem 
weiteren Schritt  sollen eine Versteti -
gungsstrategie entworfen, Öff entlich-

keitsarbeit aufgebaut und ein Kommu-
nikati onskonzept erstellt werden. 
Bis zum Jahr 2030 sollen mindestens 
25 Prozent der CO2-Emissionen ver-
ringert werden. Als ambiti oniertes Ziel 
werde sogar eine Verringerung um 35 
Prozent angestrebt. Bis zum Jahr 2050 
sollen die Treibhausgasemissionen um 
60 Prozent gesenkt werden.
Die Klimaschutzagentur des Land-
kreises, deren Klimaschutzmanagerin 
Dr. Christi ne Griebel vergangene Wo-
che im Landratsamt vorgestellt wur-
de, soll mit 3,5 Stellen ausgestatt et 
werden, der Gesamtumsatz wird mit 
jährlich 350 000 Euro veranschlagt. 
Ein Beirat soll die Agentur begleiten, 
die Kommunen, private Haushalte und 
das Gewerbe berät. Insgesamt 35 Kli-
maschutzagenturen werden derzeit im 
Land aufgebaut. Für 26 Kommunen, 
die dem Kommunalen Klimaschutzver-
ein des Landkreises beigetreten sind, 
wurden Steckbriefe erstellt.

Plochinger Klimaschutzsteckbrief: 
Viel Konzeptarbeit, aber bei der Um-
setzung hapert‘s noch
25 Prozent Strom und 27 Prozent 
Wärme ließen sich in Plochingen bei 
privaten Wohnungen, kommunalen 
Gebäuden und beim Gewerbe noch 
einsparen. Der Anteil an kommunalen 
Liegenschaft en liegt jedoch bei ledig-
lich 2 Prozent. Aus den Strukturdaten 
und Einsparpotenzialen lassen sich 
schließlich Handlungsempfehlungen 
ableiten. 
Über eine Klimaschutz-Checkliste wur-
den die Klimaschutzakti vitäten der 
Stadt Plochingen im Steckbrief ein-
gestuft . Akti vitäten, beispielsweise in 
den Bereichen Energiemanagement, 
Verkehr, Öff entlichkeitsarbeit oder 
der Grad der Insti tuti onalisierung wur-
den bewertet. Bauer bescheinigte der 
Stadt „viel Konzept- und Strategiear-
beit, aber noch wenig Umsetzung“. 
Alles in allem stehe Plochingen „rela-
ti v gut da“. Mehr Öff entlichkeitsarbeit, 
auf private Haushalte und das Gewer-
be zugehen, hier gebe es noch groß-
en Handlungsbedarf. Ebenso beim 
Energieverbrauch privater Haushalte 
und dem Gewerbe und damit auch bei 
den CO2-Emissionen. In Bezug auf den 
Verkehr habe die Stadt kaum Einfl uss, 
da Plochingen viel Durchgangsverkehr 
habe, der teils auf Straßen, die nicht 
der Stadt gehören, fahre. Im kommu-
nalen Bereich ließe sich beim Strom 
noch 25 Prozent einsparen, bei der 
Wärme noch 18 Prozent. „Dort liegen 

Sie richti g gut“, bescheinigte Bauer. 
Doch je geringer das Potenzial werde, 
desto aufwendiger werde es. Bei den 
kommunalen Gebäuden habe man die 
richti ge Strategie gewählt. Hier zahlt 
sich die Arbeit des städti schen Energie-
managers Thomas Silberhorn und der 
Einsti eg ins Energieeinsparcontracti ng 
aus. Lediglich bei zwei Liegenschaft en 
– dem Bauhof und dem Gymnasium 
– gebe es bezüglich der Wärme noch 
Potenziale. „Gratulati on für Ihr Ener-
gie- und Gebäudemanagement“, be-
glückwünschte Bauer. In Schulen und 
Sportstätt en sei es erfahrungsgemäß 
am schwierigsten mit dem Energiespa-
ren, doch „Sie haben schon sehr viel 
erreicht“. Von daher gebe es auf die-
sem Gebiet kaum noch Empfehlungen 
und man sehe, dass „Profi s am Werk“ 
gewesen seien. 

Schulprojekte, Öff entlichkeitsarbeit, 
Anreize und Kampagnen
Als spezielle Maßnahmen riet Bauer, 
beispielsweise Schulprojekte ins Leben 
zu rufen, die Öff entlichkeitsarbeit und 
Kommunikati on zu fördern, allgemeine 
Handlungsempfehlungen zu unterbrei-
ten und Anreize zu schaff en. Kommu-
nen könnten Förderprogramme aufl e-
gen, um Privathaushalte zu bewegen, 
Fotovoltaikanlagen zu installieren. „Um 
klimaneutral zu werden, brauchen Sie 
Partner“, so Bauer, ansonsten könnten 
die Ziele des Pariser Abkommens nicht 
erreicht werden. Städti sche Kampa-
gnen könnten die Sanierungsquote 
steigern und in der Verwaltung sei ein 
Ansprechpartner für die Klimaschutz-
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Stadt Plochingen unterzeichnet Erklärung zum Klimapakt
Plochingen schneidet beim Klimaschutz-Steckbrief „relativ gut“ ab, in manchen Bereichen gibt’s aber noch Luft nach oben

Die Klimaschutzmanagerin des Landkreises 
Dr. Christine Griebel arbeitet seit Novem-
ber 2020 in der neuen Klimaschutzagentur.
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Der 1940 geborene Rüdiger Keßler 
studierte Architektur und Philosophie. 
Der Neffe des Reutlinger Künstlers, 
Baugestalters und Galeristen Anton 
Geiselhart richtete seinen Blick auf 
und hinter die Dinge. In den 60er-Jah-
ren begann er Malerei und Plastik in 
Stuttgart und Umgebung auszustellen. 
Zuletzt lebte er in München, wo er nun 
verstarb.

im april 1962 stellte der 22-jährige Plo-
chinger Künstler rüdiger Keßler in der 
Stadthalle insgesamt 88 großformatige 
Ölbilder aus – einen Querschnitt seiner 
intensiven beschäftigung mit der ge-
genständlichen Darstellung von Men-
schen, landschaften und Maschinen. 
an diese für Plochingen damals spekta-
kuläre ausstellung, der in den 6oer-Jah-
ren noch einige Präsentationen seiner 
Werke folgten, werden sich noch heute 
ältere Plochinger erinnern. und in eini-
gen häusern hängen sicherlich noch ei-
nige der großen Ölbilder, darunter auch 
zahlreiche Porträts, die mit scharfem 
blick und kraftvollem Pinsel spezifisch 
abbilden und charakterisieren. 
Die freude am großen format zeigte 
Keßler auch bei einigen seiner pla-
stischen holzarbeiten, zum beispiel bei 
der reliefwand aus aufgereihten eisen-
bahnschwellen. 
in der generation der heute um die 
80-Jährigen erinnern sich sicher noch 
manche „alte Plochinger“ an rüdiger 
Keßler als eine Künstlerpersönlichkeit, 
die mit bescheidenem Wesen und dem 
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Künstler – Architekt – Philosoph
erinnerung an den Plochinger rüdiger Keßler, der ende vergangenen Jahres verstorben ist

Rüdiger Keßler und das von ihm gestaltete Holzrelief mit ausgedienten Eisenbahn-
schwellen im Amselweg.
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agentur wichtig. in Neubaugebieten 
könnten Vorgaben gemacht werden, 
zum beispiel um Wärmenetze oder 
Passivhäuser zu bauen.

Für eine Institutionalisierung des 
Klimaschutzes
reiner Nußbaum (cDu) forderte, die 
Stadtverwaltung entsprechend den 
Klimaschutzanforderungen auszurich-
ten. in diesem bereich „muss Kompe-
tenz da sein“, sagte er. und der bereich 
privater haushalte und das gewerbe 
müsse angegangen werden.
Dr. Joachim hahn (SPD) betonte, dass 
die Kommunen bei der Klimaschutz-
agentur aktiv mitmachen müssen. 
„Wir könnten in Vielem besser daste-
hen, sind zwar auf einem guten Weg, 
es geht aber viel zu schleppend“, be-

mängelte er. Die einwohnerschaft gel-
te es auf dem Weg zur klimaneutralen 
Kommune stärker zu motivieren und 
„wir selbst müssen mutigere ent-
schlüsse fassen“. gäbe es mehr foto-
voltaikanlagen auf den Dächern, „wür-
den wir besser dastehen“. 
„unsere handlungsmöglichkeiten sind 
leider relativ gering“, konstatierte Ste-
fan Kirchner (ogl). im privaten und 
gewerblichen bereich gäbe es ein 
Mehrfaches an einsparpotenzial als im 
kommunalen bereich. „Da sind Dimen-
sionen dazwischen ohne wesentlichen 
hebel“, so Kirchner. er meinte, dass der 
Verkehr kein unwesentlicher faktor sei. 
„Zur Verbesserung der ÖPNV-Situation 
haben wir mehrere anträge gestellt, 
hier hätten wir handlungsmöglich-
keiten.“ Die Klimaschutzagentur sei an-
sprechpartner, doch brauche es auch 
eine Schnittstelle in der Verwaltung.

Dr. Klaus hink (fraktionslos) betonte, 
dass kommunale liegenschaften nur 2 
Prozent beim Klimaschutz ausmachen. 
bei der industrie, dem gewerbe, Ver-
kehr und den privaten haushalten wer-
de „die eigentliche Schlacht geschla-
gen“. Doch nicht alle hätten geld für 
eine fotovoltaikanlage. Die Stadt kön-
ne Vorbild sein und kommunizieren, 
dass sich eine anschaffung rechne.
für bürgermeister frank buß steht 
fest, dass man sich „über die institu-
tionalisierung in der Stadtverwaltung 
gedanken machen“ müsse. Öffentlich-
keitsarbeit und Wirtschaftsförderung 
seien gefragt. Von der Klimaschutz-
agentur könne input geholt werden, 
„aber viele aufgaben werden wir 
selbst erledigen müssen“. bei der Sa-
nierung des gymnasiums und beim 
bauhof gebe es energetisch jedenfalls 
noch optimierungsbedarf.

Für großes Aufsehen sorgte der erst 22-jährige Künstler Rüdiger Keßler, als er 1962 in 
der Plochinger Stadthalle 88 großformatige Ölbilder ausstellte.
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blick für die wesentlichen Dinge des le-
bens begabt war.
nun ist der Schöpfer dieser Kunst-
werke, der in seinen letzten lebensjah-
ren zurückgezogen in München gelebt 
hatte, Ende des vergangenen Jahres 
verstorben. 
Keßler zeichnete ein sehr hoher an-
spruch an sich und seine Kunst aus. 
er konzentrierte sich – nachdem er in 
ausbildungs- und Studienzeit Kunst 
und broterwerb parallel gelebt hat-
te – entschieden auf das praktische 
Arbeitsleben und auf die intensive 
Beschäftigung mit Philosophie. Die 
Sphäre der Malerei war für ihn so in 
den 70er-Jahren weitestgehend abge-
schlossen. 
noch im Mai 2018 war in der gundel-
finger Galerie „Geiselhart“ eine sach-
kundig kuratierte Auswahl von Bildern 
und Grafiken Keßlers zusammenge-
stellt – eine rückschau auf einen Plo-
chinger Künstler, der hier seine inten-
sivste Schaffensperiode erlebte. Der Plochinger Künstler Rüdiger Keßler während einer Schaffenspause.

Am Samstag, dem 30. Januar, beschloss 
die Landesregierung ihre Corona-Ver-
ordnung zu ändern. Kitas und Schulen 
bleiben nun doch bis 14. Februar – auf-
grund der folgenden Faschingsferien in 
den allermeisten Fällen bis 21. Februar 
– geschlossen. 
Wegen der mittlerweile auch schon in 
Deutschland aufgetretenen Virusmu-
tanten bestehen seit Sonntag für be-
stimmte Risikogebiete mit vermehrten 
Virusmutationen Einreisesperren. 

nachdem bekannt wurde, dass sich 
Kinder einer freiburger Kita mit der 
britischen Virusmutante angesteckt 
hatten, beschloss die Landesregie-
rung, dass Kitas und Schulen nun 
auch bis zum 14. februar geschlossen 
bleiben. Da in der darauffolgenden 
Woche in den allermeisten Schulen 
faschingsferien sind, wird es mit dem 
Kita- und Schulbetrieb voraussichtlich 
nicht vor dem 22. Februar weiterge-
hen – abgesehen von der Notbetreu-
ung und bei abschlussklassen.
besucher dürfen Krankenhäuser nur 
nach vorherigem negativem Antigen-
test und atemschutz mit Standard 
FFP2 (DIN EN 149:2001), KN95 oder 
N95 betreten; Kinder von 6 bis 14 
Jahren benötigen eine Alltagsmas-
ke. Dabei haben die Krankenhäuser 
den besuchern die Durchführung des 
tests anzubieten.  

Des Weiteren erlaubt die Corona-Ver-
ordnung, dass Wettannahmestellen 
unter Hygieneauflagen kontaktarm 
Wettscheine annehmen dürfen. Da-
bei gilt die regel: Zehn Quadratmeter 
pro Person. 

Einreisesperren für bestimmte 
Risikogebiete  
Die Bundesregierung verhängte am 
Wochenende eine einreisesperre für 
zunächst insgesamt sieben länder, 
in denen sich die Coronavirusmutan-
ten stark ausgebreitet haben. Vorerst 
bis zum 17. februar gilt ein beförde-
rungsverbot für Irland, Portugal und 
großbritannien sowie für Südafrika, 
Brasilien, Lesotho und Eswatini. Deut-
sche Staatsbürger oder Personen mit 
Wohnsitz in Deutschland dürfen wei-

terhin aus diesen ländern einreisen. 
auch für transitreisende und den Wa-
renverkehr gelten Ausnahmen.

Kitas und Schulen bleiben geschlossen 
Aufgrund der Virusmutationen: Kitas und Schulen bleiben vorerst zu – Einreisesperren für risikogebiete 

Anmeldung zur Impfung in 
einem Kreisimpfzentrum (KIZ)

eine anmeldung zum impfen muss 
über die internetseite www.impfter-
minservice.de oder unter der Impf-
termin-Servicehotline des landes 
unter Tel. 116 117 erfolgen.
Da den Kreisimpfzentren weiterhin 
nur wenig Impfdosen zur Verfügung 
stehen, dürfte es immer noch schwer 
sein, sich für einen termin anzumel-
den.   
impfen lassen kann man sich nur in 
demjenigen landkreis, in dem auch 
der eigene Wohnsitz angemeldet ist.
höchste Priorität haben Menschen 
ab 80 Jahren; Personen, die in stati-
onären Einrichtungen gepflegt wer-
den oder tätig sind; Pflegekräfte im 
ambulanten Pflegedienst; Personen 
in medizinischen einrichtungen, die 
in hohem Maße einer ansteckung 
durch das Coronavirus ausgesetzt 
sind; und Personen in medizinischen 
einrichtungen, die risikogruppen 
behandeln. 
Weitere infos unter: sozialministerium.
baden-wuerttemberg.de, www.116117.
de, www.landkreis-esslingen.de, 
www.plochingen.de

Corona-Telefon der 
Stadt Plochingen

Die Stadt Plochingen bietet für ihre 
bürger unter 07153/7005-240 ein 
hilfetelefon an. 

Hilfetelefon häusliche Gewalt
Das bundesweite Hilfetelefon „Ge-
walt gegen Frauen“ berät Betrof-
fene häuslicher gewalt sowie an-
gehörige rund um die uhr unter 
08000 116 016. 
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          für alle Kinder im Kindergarten- u. Grundschulalter 

Sonntag, 14.2.21 um 10.30 Uhr  
mit Verkleidung zu Fasching – kommt kostümiert! 

  
                 Bei jedem Wetter!  

Treffpunkt beim Eingang Gemeindezentrum 
 

Bitte beachten: die Erwachsenen müssen eine 
medizinische, die Kinder ab 6 Jahren eine 

Alltagsmaske tragen. 
 

Verbindliche Anmeldung  
bis spät. Freitag, 12.2. um 12 Uhr  
an stkonrad.plochingen@drs.de 

 
 

Wir freuen uns auf Euch!  
 

Outdoor! 

Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zu einer öffentlichen Sitzung des 
Ausschusses für Bauen, Technik und Umwelt 
der Stadt Plochingen
Am Dienstag, dem 09.02.2021, Beginn 18:00 Uhr, findet 
in der Stadthalle in Plochingen eine Sitzung des Aus-
schusses für Bauen, Technik und Umwelt der Stadt Plo-
chingen statt.
T a g e s o r d n u n g
1. Bausachen

- Grundstück Flst. 1014, Hermannstraße 18 -
-  Grundstück Flst. 5198 und 5198/4, Esslinger Straße 

132/1 -
- Grundstück Flst. 5201, Esslinger Straße 134 -
- Grundstück Flst. 634/1, Bismarckstraße 27 -
- Grundstück Flst. 3942/6, Rechbergstraße 6 -
(Vorlagen-nr: 014/2021)

2. Expressbuslinie Plochingen in Richtung Fildergemein-
den/Messe/Flughafen
(Vorlagen-nr: 013/2021)

3. Errichtung von zwei Fahrrad- bzw. Pedelec-Verleihsta-
tionen
Förderprogramm RegioRadStuttgart "Zwei für eine"
(Vorlagen-nr: 016/2021)

4. Umstellung der Straßenbeleuchtung
- Bericht

5. Pflanzung einer Jungeiche als Nachfolgebaum der 
Bühleiche
- Antrag der SPD-Fraktion -
(Vorlagen-Nr: 015/2021)

6. Bekanntgaben und Verschiedenes
Die einwohnerschaft ist zur öffentlichen Sitzung eingela-
den.
Die Bekanntmachung einer Sitzung und die Vorlagen zu 
den einzelnen öffentlichen tagesordnungspunkten kön-
nen auf der homepage der Stadt Plochingen (www.plo-
chingen.de / Verwalten und gestalten / gemeinderat) im 
sog. rats- und Bürgerinformationssystem aufgerufen wer-
den (direkter link: https://plochingen.more-rubin1.de).

Öffentliche Ausschreibung
Öffentliche Ausschreibung:
Die Stadt Plochingen schreibt eU-weit öffentlich folgende 
leistungen aus:
Generalsanierung und Erweiterung Gymnasium Plochin-
gen:
- gerüstarbeiten (Bt B+F)
Die ausschreibungsunterlagen stehen für einen unein-
geschränkten und vollständigen direkten Zugang gebüh-
renfrei über die homepage der Stadt Plochingen (www.
plochingen.de) zur Verfügung.

Sons�ge öffentliche Mi�eilungen

Grundbesitzabgaben und Gewerbesteuer
1. Quartal 2021 fällig am 15. Februar 2021
Am 15. Februar 2021 sind die Grundsteuer und die Ge-
werbesteuer für das 1. Quartal 2021 zur Zahlung fällig.
Wir bitten alle Selbstzahler um Beachtung des termins, 
da bei einer verspäteten Zahlung Mahngebühren und 
Säumniszuschläge berechnet werden müssen.
Bei den Zahlungspflichtigen, die der Stadtkasse Plo-
chingen ein SePa-lastschrift-Mandat erteilt haben, 
wird der fällige Betrag pünktlich zum Fälligkeitstermin 
eingezogen. Bitte sorgen Sie dafür, dass ihr Konto die 
erforderliche Deckung aufweist.
Wir empfehlen den Selbstzahlern ein SePa-lastschrift-
Mandat zu erteilen, um unnötigen Ärger über Mahn-
gebühren zu vermeiden. Formulare hierzu erhalten Sie 
über die homepage der Stadt Plochingen oder können 
unter Telefon 07153 / 7005 – 412 oder -423 angefor-
dert werden.
Bei Grundstücksveräußerungen ist der bisherige ei-
gentümer nach der gesetzlichen regelung mindestens 
für das laufende Kalenderjahr, längstens bis zur aufhe-
bung des Steuerbescheids, zur Zahlung der grundsteu-
er verpflichtet. eine privatrechtliche bzw. vertragliche 
regelung zwischen Verkäufer und Käufer bleibt hiervon 
unberührt.
Die vom Finanzamt vorzunehmende Zurechnungsfort-
schreibung erfolgt zum 01.01. des auf die grundstücks-
übergabe folgenden Jahres. grundsätzlich kann davon 
ausgegangen werden, dass hierzu eine Bearbeitungs-
zeit von mind. drei Monaten benötigt wird.
Wir bitten entsprechend um Beachtung.
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Verschenkbörse
Wenn Sie brauchbare Gegenstände 
verschenken wollen bzw. wenn Sie 
etwas Gebrauchtes suchen, wenden 
Sie sich bitte an den Umweltbeauf-
tragten (Herr Wagner, Verbandsbau-
amt Plochingen, Schulstraße 5, Raum 
1.04, Tel. 07153/7005-606, E-Mail: 
wagner@plochingen.de).
Heute können wir anbieten:
1 Matratze (200/100, Höhe 22 cm, 
kaum gebraucht), Tel. (07153) 21 542

Plochinger Winterdienst Tag 
und Nacht im Einsatz

Das anhaltend winterliche Wetter in 
den vergangenen Tagen und Wochen 
mit Schneefällen und Glätte hat den 
städtischen Winterdienst voll in An-
spruch genommen. Um für die nach-
haltige Befahrbarkeit der Straßen 
und damit die Sicherheit im Verkehr 
zu sorgen, sind die Mitarbeiter*innen 
des Bauhofes Tag und Nacht im Ein-
satz und räumen bzw. streuen die 
entsprechende Bereiche.

Die VVS informiert
Chatbot: Fahrplanauskunft über 
WhatsApp
Mit neuem VVS Chatbot Verbindun-
gen ganz bequem über WhatsApp 
abrufen
Verbindungen mit Bus und Bahn ganz 
einfach über das Smartphone abru-
fen – das geht beim VVS schon lange 
über die VVS-App „VVS mobil“. Künf-

tig gibt es mit dem VVS Chatbot noch 
eine weitere Möglichkeit. Über den 
Messengerdienst WhatsApp können 
Fahrgäste künftig ihre Verbindun-
gen mit Bus und Bahn per Text- oder 
Spracheingabe abrufen. Der Vorteil: 
Der VVS Chatbot spuckt die Fahrt-
empfehlung als Fließtext aus. Das 
macht Verbindungsauskünfte noch 
verständlicher. Wer möchte kann die 
Vorlesefunktion aktivieren und sich 
seine Fahrt von A nach B vorlesen 
lassen. Dadurch haben auch sehbe-
hinderte Menschen eine gute und 
einfache Möglichkeit, sich über die 
nächste Fahrtmöglichkeit zu infor-
mieren.
Wer den neuen Dienst nutzen möch-
te, speichert die WhatsApp-Nummer 
0711 6606-2933 in seinen Kontakten 
ab. Dann den Chat in WhatsApp auf-
rufen und entweder über die Tastatur 
des Smartphones oder die Diktier-
funktion die Verbindung eingeben 
bzw. einsprechen. Nach wenigen Au-
genblicken bekommt der Nutzer sei-
ne persönliche Fahrtempfehlung in 
kurzen und leicht verständlichen Sät-
zen. Das sieht dann zum Beispiel für 
die Anfrage „Stuttgart Messe – Stutt-
gart Hauptbahnhof“ so aus:
„Um 17.08 fährst du von der Halte-
stelle Flughafen/Messe von Gleis 2 
mit der S2 Richtung Schorndorf bis zu 
deinem Ziel Stuttgart Hauptbahnhof 
(tief).
Ankunft um 17:36
Besonders praktisch: Die Auskunft 
über WhatsApp verbraucht wenig Da-
ten, deshalb lassen sich Fahrplanaus-
künfte auch an Orten mit schlechter 
Mobilfunkdatenrate abrufen.
Die aktuellen Fahrplaninformationen 
bekommt der Chatbot aus der elek-
tronischen Fahrplanauskunft (EFA) 
des VVS, die auch alle Informationen 
für die VVS-App und die Web-Aus-
kunft auf der Homepage liefert. Der 
VVS Chatbot setzt auf eine spracho-
rientierte Ausgabe und ergänzt so die 
informationsorientierten Ausgabe-
medien VVS-App und Webauskunft.
Weitere Informationen zum VVS 
Chatbot, dessen Bedienung und 
Funktionsweise sind auf der Seite 
www.vvs.de/chatbot zusammenge-
stellt.

Stadt Plochingen 

   Stadt Plochingen 
             

Die Stadt Plochingen sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt zur 
Unterstützung im Amt für öffent-
liche Ordnung

Mitarbeiter in der 
Parkraumüberwachung 

(m/w/d)
Die Anstellung erfolgt befristet 
im Rahmen eines geringfügigen 
Beschäftigungsverhältnisses mit 
einer Arbeitszeit von durchschnitt-
lich 10 Std./Woche.
Ihre Aufgaben:
Die Stelleninhaberin/der Stellen-
inhaber soll den städtischen Voll-
zugsdienst bei der Kontrolle des 
ruhenden Verkehrs insbesondere 
am Abend und an Wochenenden 
unterstützen.
Ihr Profil:
Eigeninitiative, selbstständiges Ar-
beiten und ein stets freundliches 
und kompetentes Auftreten gehö-
ren zu dieser verantwortungsvollen 
und abwechslungsreichen Tätigkeit.
Bewerbungen mit den übli-
chen Unterlagen bitten wir bis 
14.02.2021 an die Stadtverwal-
tung Plochingen, Personalamt, 
Schulstr. 7, 73207 Plochingen, 
oder per Mail an bewerbung@
plochingen.de zu richten.

Bürgersprechstunde
Da aufgrund der Corona-Pandemie 
die persönlichen Bürgersprech-
stunden bis auf Weiteres entfal-
len müssen, biete ich Ihnen eine 
telefonische Bürgersprechstunde 
(wenn gewünscht, auch als Video-
anruf) an am

Donnerstag, 11. Februar 2021, 
von 8.30 - 10.00 Uhr. 

Bitte melden Sie sich bis Dienstag, 
9. Februar 2021, bis spätestens 16 
Uhr, mit Angabe Ihres Anliegens 
telefonisch unter 07153 7005-102. 
Wir rufen Sie dann im genannten 
Zeitraum zurück. Um möglichst 
vielen die Chance zu geben, ihr An-
liegen vorzutragen, kann das Tele-
fonat max. 10 Minuten dauern.
gez. Frank Buß
Bürgermeister

Denken Sie an den 

MUND-NASEN-
SCHUTZ

Foto: Nodar Chernishev/istock/Getty Images Plus
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Das erste Jahr im Kinderhaus am Johanniterpark

Das erste Jahr im Kinderhaus am 
Johanniterpark

ein Jahr vergeht rasend schnell. 
auch wir im Kinderhaus am Johan-
niterpark bekommen das zu spü-
ren. Vor genau einem Jahr, warte-
ten wir pädagogischen Fachkräfte, 
voller Vorfreude auf den Umzug ins 
neue Kinderhaus, auf unsere neu-
en aufgaben und natürlich auch 
auf die Kinder.
Bereits ab Januar 2020 kam das 
pädagogische team des Kinder-
hauses täglich in die einrichtung. 
Wir planten abläufe, bereiteten 
die räume vor, hatten Besprechun-
gen und lernten uns gegenseitig 
kennen. es gab viel zu tun und alle 

machten sich voller tatendrang an 
die arbeit. Die tage vergingen und 
der Wunsch nach leben und Kin-
derstimmen im haus wurde immer 
größer, denn schließlich war be-
reits alles vorbereitet.
am 03. Februar 2020 zogen die ers-
ten Kinder ins Kinderhaus ein und 
das haus wurde endlich mit leben 
gefüllt.
Mit der Zeit kamen immer mehr 
Kinder hinzu. es wurde gespielt, 
gelacht, getröstet, geschlichtet, 
das erste Faschingsfest wurde ge-
meinsam gefeiert, bis im März die 
hiobsbotschaft verkündet wurde: 
corona – das Kinderhaus wird bis 
auf unbestimmte Zeit geschlossen.
Den lockdown nutzen wir für ar-
beiten, die während des normal-
betriebs auf der Strecke blieben. 
Wir schrieben raumkonzeptionen, 
optimierten Strukturen und abläu-
fe im haus und hielten durch ver-
schiedene angebote den Kontakt 
zu unseren Kindern. So bekam je-
des Kind an ostern ein kleines os-
ternest vors haus, Spielideen für 
die Familien wurden erstellt und 
ausgegeben und auch der Mut-
tertag wurde nicht vergessen. So 
konnten wir trotz der schwierigen 
Umstände in Verbindung bleiben.
in dieser schwierigen Zeit gab es 
aber auch etwas zu feiern, denn 
ende Mai zog das erste Krippen-
kind in unser Kinderhaus ein.
ab Juni kehrten die Kinder aus dem 
lockdown zurück. Sie kamen wieder 
täglich in das Kinderhaus und neue 
Kinder wurden aufgenommen. nach 
und nach hielt der alltag einzug.

im Sommer konnten wir endlich 
das im garten gesäte gras beim 
Wachsen beobachten. Und wie das 
gras stetig an Dichte gewann, so 
nahm auch die Kinderzahl immer 
weiter zu. Wir erfuhren normalität, 
konnten pädagogische angebote 
machen, zu Spaziergängen und auf 
ausflüge gehen, unsere Funktions-
räume entdecken, geburtstage 
und Feste feiern und erste erleb-
nisse sammeln.
Wir feierten das erste laternen-
fest. Zwar in einer verkleinerten 
und abgespeckten Version, aber 
wir feierten. Voller Stolz zogen 
wir mit unseren liebevoll gebas-
telten laternen durch die Straßen 
Plochingens und genossen die ge-
meinsame Zeit. Der nikolaus kam 
das erste Mal ins Kinderhaus und 
die erste Vorweihnachtszeit wurde 
gemeinsam erlebt.
Und nun, wenige Wochen später, 
blicken wir schon auf ein ganzes 
Jahr voller erlebnisse, gemeinsa-
men Momenten und toller Zeit 
zurück. Wir feiern den ersten ge-
burtstag unseres Kinderhauses! Zu 
diesem besonderen anlass haben 
wir einige kleine aktionen mit un-
seren Familien und Kindern geplant 
und freuen uns schon sehr darauf, 
natürlich unter einhaltung aller co-
rona bedingten Vorgaben.

Fotos: Kiha Joha

StadtSeniorenRat
Plochingen 

Vorsitzender: Wolfgang raisch
stadtseniorenrat@plochingen.de

Deutsche
Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung 
informiert
Die corona-Pandemie hat nicht nur 
den Beratungsdienst der Deutschen 

rentenversicherung, sondern auch 
die rentenstelle der Stadt Plochingen 
bei der antragsaufnahme, zu unkon-
ventionellen aber praktikablen und 
sinnvollen lösungen gezwungen.
Beratungen können derzeit nur unter 
einhaltung von hygieneregeln einge-
schränkt persönlich stattfinden.
Die DrV bietet ihnen daher vermehrt 
telefonische Beratungen sowie zu-
nehmend Beratungen per Videochat 
als alternative bzw. ergänzung an.
Kurze Beratungsanliegen können Sie 
daher verstärkt auch telefonisch er-
ledigen unter:  tel.: 0711 848 30300
auch die Videoberatung kann be-

quem von zu hause erledigt werden. 
hier ist jedoch eine terminvereinba-
rung zwingend durch den Kunden 
selbst vorzunehmen über die inter-
netseite der DrV BW.
Bei der Buchung eines termins ist da-
rauf zu achten, dass die im rahmen 
der terminbuchung zugehenden Zu-
gangsdaten und Passwörter notiert 
bzw. abgespeichert werden.
https://www.deutsche-rentenversi-
cherung.de/BadenWuerttemberg/
De/Beratung-und-Kontakt/Videobe-
ratung/videoberatung_node.html
Für eine persönliche Vorsprache in 
unserem Beratungszentrum in Stutt-
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gart-Freiberg, unserer auB-Stelle in 
göppingen sowie unseren Sprechta-
gen bei den gemeinden ist zwingend 
eine terminvereinbarung erforder-
lich unter:
tel.: 0711 848 30300 - terminbu-
chungen hierzu über das internet 
sind derzeit weiterhin nicht möglich!
termine für eine Kontenklärung oder 
eine antragsstellung können Sie bei 
der rentenstelle der Stadt Plochin-
gen vereinbaren.
tel.: 07153 7005 221 - Frau reck
Wir behalten uns Änderungen und 
anpassungen der Beratungen / ter-
mine an die aktuelle Situation - auch 
kurzfristig - vor.

Landkreis Esslingen

Landwirtschaftsamt informiert 
mit digitaler Infoveranstaltung 
zum Gemeinsamen Antrag 
2021
Anmeldung zur Online-Veranstal-
tung ab sofort
Das landwirtschaftsamt des land-
kreises esslingen bietet zwei online-
Veranstaltungen zum gemeinsamen 
antrag an. thomas adam referiert 
über die erfahrungen der antragsbe-
arbeitung der Vorjahre und die neu-
erungen des gemeinsamen antrags 
für das Jahr 2021. christian lenz be-
richtet von der Vor-ort-Kontrolle aus 
dem Jahr 2020.
Folgende termine stehen zur auswahl:
• Donnerstag, 18.02.2021, 20 Uhr
• Dienstag, 23.02.2021, 20 Uhr
Um anmeldung über das Sekretariat 
des landwirtschaftsamts wird gebe-
ten unter landwirtschaftsamt@lra-
eS.de. nach erfolgreicher anmeldung 
erhalten die teilnehmenden zwei 
tage vor der Veranstaltung die Zu-
gangsdaten.
Weitere Informationen
Veranstaltungskalender des land-
wirtschaftsamts nürtingen:
www.esslingen.landwirtschaft-bw.de

EUTB-Beratungsstelle im 
Landkreis Esslingen Außen-
sprechstunde am 16. Februar 
fällt aus
Zum Schutz der gesundheit von rat-
suchenden und Mitarbeitenden der 
ergänzenden unabhängigen teilha-
beberatung (eUtB) fällt die außen-
sprechstunde im Bürgertreff in nür-

tingen am Dienstag, den 16. Februar 
2021, aus.
grundsätzlich ist die Beratungsstelle 
der eUtB in Plochingen jedoch nach 
wie vor für ratsuchende mit Behin-
derung, angehörige oder Menschen 
aus dem Umfeld von Menschen mit 
Behinderung erreichbar.
Wegen corona beraten die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zurzeit 
allerdings überwiegend telefonisch 
oder per e-Mail. Persönliche Beratun-
gen sind nach vorheriger terminver-
einbarung möglich.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der eUtB-Beratungsstelle sind an fol-
genden tagen erreichbar: montags, 
dienstags, donnerstags und freitags 
in der Zeit von 9 - 12.30 Uhr. Sowie 
Montagnachmittag von 13 - 15 uhr 
und Donnerstagnachmittag zwischen 
14 - 16 Uhr.
Telefon: 0 71 53/6 16 61 05 oder per 
e-Mail: 
teilhabeberatung-es@neuearbeit.de

Neue Infobroschüre „Deutsch 
lernen im Landkreis Esslingen“ 
erschienen
„Deutsch lernen im landkreis esslin-
gen - informationen für neuzugewan-
derte erwachsene“ ist der titel einer 
neuen Broschüre, herausgegebenen 
von den Bildungskoordinatorinnen 
für Zugewanderte im landkreise ess-
lingen. Die Broschüre gibt einen prak-
tischen Überblick über das deutsche 
Bildungssystem mit seinen angebo-
ten für Fort- und Weiterbildung der 
Sprachkenntnisse für neuzugewan-
derte. auf rund 40 Seiten werden mit 
texten, grafiken und Schaubildern die 
Möglichkeiten der Sprachförderung 
im landkreis esslingen aufgezeigt. Die 
Broschüre bietet außerdem nützliche 
informationen über Beratungsstellen 
und Sprachkursträger im landkreis 
und erklärt, wie man sein Sprachni-
veau feststellt, um das passende Wei-
terbildungsangebot zu finden.
„Deutsch lernen im landkreis ess-
lingen“ schließt an zwei weitere 
Broschüren an, „gut ankommen im 
landkreis esslingen“ und „Den Über-
gang gut meistern“. Die Broschüren-
reihe liegt in Deutsch, englisch, 
arabisch und türkisch vor. alle drei 
Broschüren wollen Zuwanderinnen 
und Zuwanderern bei der integration 
im landkreis esslingen unterstützen. 
Die Broschüre „gut ankommen im 
landkreis esslingen“ informiert eltern 
über anlaufstellen für Beratung und 
Unterstützung im landkreis. „Den 
Übergang gut meistern“ dient als 

Wegweiser beim Wechsel von Schule 
zu Beruf und listet die Möglichkeiten 
und Wege ins Berufsleben auf.
„integration durch Bildung gelingt, 
wenn alle relevanten akteure zusam-
menarbeiten und unterstützende 
angebote bekannt sind. Mit unserer 
Schriftenreihe möchten wir unseren 
teil dazu beitragen, neuzugewanderte 
auf ihrem Weg in ein eigenverantwort-
liches und selbstbestimmtes leben in 
unserem landkreis zu unterstützen“, 
so Katharina Kiewel, Dezernentin für 
Soziales landkreis esslingen.
Die Broschüren können nicht nur von 
neuzugewanderten, sondern bei-
spielsweise auch von hauptamtlichen 
Koordinations- und Beratungsstellen, 
integrationsmanagerinnen und inte-
grationsmanagern oder ehrenamtlich 
in der integrationsarbeit engagierten 
für Beratung und information genutzt 
werden. „Damit unterstützen wir 
weiterhin die qualifizierte arbeit un-
serer Beratungsstrukturen“, bekräf-
tigt Katharina Kiewel. Die Broschüren 
wurden vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert.
Die kostenlos erhältlichen Broschü-
ren können in den Sprachen Deutsch, 
englisch, arabisch und türkisch von 
der homepage des landkreises ess-
lingen unter www.landkreis-esslin-
gen.de/publikationen heruntergela-
den werden. exemplare können per 
e-Mail beim Sachgebiet Migration 
und integration, unter integration@
lra-eS.de, angefordert werden.

medius KLINIK NÜRTINGEN 
nimmt Notfallversorgung wie-
der auf
nachdem sich die lage nach einem 
corona-ausbruch am vergangenen 
Wochenende in der medius KliniK 
nÜrtingen deutlich stabilisiert hat, 
nimmt die Klinik den regulären Klinik-
betrieb wieder auf.
ab sofort versorgt die medius Kli-
niK nÜrtingen wieder vollumfäng-
lich medizinische notfälle. auch der 
Sprechstundenbetrieb findet wieder 
statt. Patientinnen und Patienten de-
ren Sprechstundentermin abgesagt 
wurde werden gebeten, telefonisch 
einen neuen termin zu vereinbaren.
Die nürtinger Klinik hatte am ver-
gangenen Wochenende auf grund 
eines corona-ausbruchs auf einer 
chirurgischen Station aus Vorsicht 
die stationäre notfallversorgung vor-
übergehend eingestellt. Die bis dato 
vorliegenden ergebnisse aus den la-
boren weisen nicht auf Virus-Mutati-
onen hin.
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Impressum 

Herausgeber: Stadt Plochingen

Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der 
Stadt GmbH & Co. KG, 71263 Weil der Stadt,  
Merklinger Str. 20, Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle  
sonstigen Verlautbarungen und mitteilungen: 
Bürgermeister Frank Buß, 73207 Plochingen, 
Schulstraße 5-7, oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch interes-
siert“ und den Anzeigenteil:  Klaus Nussbaum, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

InformATIonen

Redaktionsschluss ist in der Regel  
Dienstag, 15:00 Uhr.

Vertrieb (Abonnement und Zustellung): 
G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0,  
E-Mail: info@gsvertrieb.de  
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: Tel. 07163 1209-500, 
uhingen@nussbaum-medien.de

Notdienste / Hilfe in Notlagen

Ärztlicher Notdienst
Zentrale anlaufstelle bei akuten er-
krankungen und medizinischen not-
fällen tel. 116 117  
Augenärztlicher Notfalldienst
augenärztliche notfallpraxis am Ka-
tharinenhospital in der augenklinik, 
Kriegsbergstraße 60, haus K, 70174 
Stuttgart.
Die notfallpraxis hat geöffnet von 
Freitag 16 - 22 Uhr und an den Wo-
chenenden und Feiertagen von 9 - 22 
Uhr. Zu den übrigen Zeiten im not-
falldienst ist die notaufnahme der 
augenklinik zuständig.
Sie erreichen den augenärztlichen Be-
reitschaftsdienst unter 0180 6071122.
Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche notfalldienst ist 
unter der folgenden telefonnummer 
zu erfragen: 0711 7877755
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für 
Kinder und Jugendliche
Montag bis Freitag: 19.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag: 9.00 - 
21.00 Uhr 
Zentrale kinder- und jugendärztliche 
notfallpraxis am Klinikum esslingen, 
hirschlandstraße 97, 78730 esslingen.
Zu den angegebenen Zeiten können 
Patienten ohne Voranmeldung in die 
Klinik kommen. im anschluss an die 
Öffnungszeiten betreuen Ärzte der 
Kinderklinik esslingen in den selben 
räumen notfälle.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst für 
Kinder und Jugendliche ist unter der 
zentralen rufnummer 0180 6071100 
zu erreichen.
HNO-ärztlicher Notfalldienst 
an Wochenenden und Feiertagen in 
der hno-notfallpraxis am Universi-
tätsklinikum tübingen - hno-Klinik, 
elfriede-aulhorn-Str. 5, Gebäude 
600, tübingen.
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag 
und Feiertag von 8.00 - 20.00 Uhr.
tel. 0180 6070711

Notdienst der Apotheken
Die diensthabenden apotheken kön-
nen rund um die Uhr kostenfrei er-
fragt werden über den deutschland-
weiten telefonservice unter
tel. 0800 - 0022 833 (Festnetz) bzw. 
mobil unter: 22833 - gebührenpflich-
tig bis max. 69 cent/Min.

Die diensthabenden apotheken im 
Bereich Kirchheim-nürtingen-Plochin-
gen finden Sie auch im internet unter 
www.lak-bw.notdienst-portal.de

Notrufnummern  
in Plochingen
Rettungsdienst / Krankentrans-
port / Notarzt

112

Feuer-notruf 112
Polizei-notruf 110
Polizeiposten Plochingen 3070
Montag - Freitag 7 - 20 Uhr
an Sa., So., gesetzlichen Feiertagen
von 20 - 7 Uhr
Polizeirevier esslingen 0711 3990330
Störungsnummern Netze BW:
www.netze-bw.de
Strom 0800 3629-477
Störungsnummer gas  0800 3629-447
Wasserrohrbruch
Stadtwerke Plochingen           921435
Bereitschaftsdienst 0171 3309381

Sozialstation Plochingen
häusliche alten- und Krankenpflege.
Unsere Büro- und telefonzeiten sind:
Montag und Donnerstag 
9:00 - 11:00 Uhr
Dienstag 
14:00 - 17:00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten erreichen 
Sie uns über einen anrufbeantwor-
ter, der mehrmals täglich abgehört 
wird. Bitte hinterlassen Sie uns eine 
nachricht, wir rufen dann schnellst-
möglich zurück.
gerne können Sie auch einen termin 
außerhalb unserer Bürozeiten mit 
uns vereinbaren.
Tel. 07153 21953
E-Mail: 
sozialstation@plochingen.de

Tel. 0170 / 10 30 593
www.hospizgruppe-plochingen.de

Hospizgruppe Plochingen

Wir hospizbegleiter/-innen sehen 
unsere aufgabe darin, schwerkranke 
und sterbende Menschen möglichst 
in ihrer gewohnten Umgebung, aber 
auch im Krankenhaus oder Pflege-
heim in Würde und Selbstbestim-
mung bis zu ihrem tod zu begleiten 
und dabei auch ihre angehörigen zu 
unterstützen.

Rufnummern  
der Telefonseelsorge
telefonseelsorge rund um die Uhr ist 
erreichbar unter den nummern:
0800 1110111 (ev.) oder
0800 1110222 (kath.).

Sorgentelefon des Deutschen
Kinderschutzbundes für Kinder und 
Jugendliche 0800 1110333
Mo. - Fr. 15 - 19 uhr, gebührenfrei.

Arbeitskreis Leben e.V. - Hilfe in 
Lebenskrisen und bei Selbsttötungs-
gefahr

Krisentelefon in Nürtingen:

07022 19298
Montag - Freitag 10 - 12 Uhr,
Dienstag und Donnerstag 14 - 17 Uhr

Krisentelefon in Kirchheim/Teck:
07021 75002
Dienstag 9 - 12 Uhr,
Mittwoch 14 - 17 Uhr
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Dienststellen und telefonische Erreichbarkeit

Stadtverwaltung Plochingen 
Gemeindeverwaltungsverband 
Plochingen
Schulstraße 5 und 7
Tel. 7005-0, Fax 7005-199,
e-Mail: rathaus@plochingen.de

Telefonische Erreichbarkeit:
BürgerService im Rathaus II,
Schulstr. 5:
Montag 8.00 - 12.00 uhr
Dienstag 7.30 - 12.00 uhr
und 14.00 - 18.30 uhr
Mittwoch 8.00 - 15.00 uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 uhr
und 14.00 - 16.00 uhr
Freitag 8.00 - 13.00 uhr
Tel. 7005-313, Fax 7005-389
e-Mail: buergerservice@plochingen.de
PlochingenInfo, Marktstr. 36:
Mo., Mi. u. Sa. 10.00 - 13.00 uhr
Di. u. Do. 10.00 - 17.00 uhr
Fr. 09.00 - 16.00 uhr
Tel. 7005-250, Fax 7005-256
e-Mail: tourismus@plochingen.de
Alle anderen Dienststellen der 
Stadtverwaltung und des  
Verbandsbauamts:
Montag 8.00 - 12.00 uhr
Dienstag 8.00 - 12.00 uhr
und 15.00 - 18.00 uhr
Mittwoch 8.00 - 12.00 uhr
Donnerstag 8.00 - 12.00 uhr
Freitag 8.00 - 12.00 uhr
Stadtwerke Plochingen- 
Energiemanagement, Schulstr. 7
Stadtbibliothek, Am Markt 2
Tel. 07153 7005-270
Dienstag   9 - 12 uhr und 15 - 18 uhr
Mittwoch 9 - 12 uhr
Donnerstag 15 - 19 uhr
Freitag    9 - 12 uhr und 15 - 18 uhr
Samstag 10 - 13 uhr
Beratung zu Umweltfragen und  
Abfallbeseitigung
Technisches rathaus Plochingen,
Schulstr. 5, Zimmer 35,
Herr Wagner, Tel. 7005-606

Landratsamt
Tel. 0711 3902-42432 Immissions-
schutzbehörde (Lärm-, Geruchs- und 
rauchbelästigungen)
Wertstoffsammelstelle
(bauhof Pfostenbergweg)
Samstag 8 - 12 uhr
Mittwoch 13 - 17 uhr
Deponie „Weißer Stein“
Montag - Freitag 8.00 - 12.00 uhr
und 13.00 - 16.45 uhr
(Nov. - Febr. nur bis 16 uhr) 
ab Febr. 2017: zusätzlich
samstags 8.30 - 12.30 uhr
Lärmschutzbeauftragter 
für den Flughafen Stuttgart
Tel. 0711 9484711
werktags 8 - 16 uhr
Notariat Plochingen
Schulstraße 16, Tel. 61233
Montag - Freitag 8 - 12 uhr
und nach telefonischer absprache
Montag - Freitag 8 - 12 uhr
Grundbucheinsichtsstelle
Schulstr. 7, Tel. 7005-451
Dienstag 9 - 12 uhr
Landratsamt - Amt für besondere 
Hilfen, Feststellung der  
Behinderungen, > 
Pulverwiesen 11, 73726 Esslingen
e-Mail: SG332@Lra-es.de
Tel. 0711 3902-42907
Fax 0711 3902-52907
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 uhr
Montag - Mittwoch13.30 - 15 uhr
Donnerstag 13.30 - 18 uhr
Sozialer Dienst und Erziehungshilfe-
station Plochingen, Urbanstraße 31,
73207 Plochingen, 
Tel. 0711 3902-42923
Allgemeine Gesundheitsberatung
Ärzte des Gesundheitsamtes esslingen:
Am Aussichtsturm 5,  
73207 Plochingen,
Tel. 0711 3902-41600.
e-Mail: gesundheitsamt@Lra-eS.de

Die offene Sprechstunde für HIV-
(aIDS)-Prävention und Fragen zu se-
xuell übertragbaren erkrankungen, 
wie z. b. Hepatitis b, bietet das Ge-
sundheitsamt esslingen in Plochin-
gen jeden Donnerstag von 13.30 bis 
17 uhr an. eine Terminvereinbarung 
ist nicht notwendig. Die beratung ist 
anonym und kostenfrei.
Sonstige Terminvereinbarungen bit-
te unter Tel. 3902-41642.
Sozialpsychiatrischer  
Dienst Plochingen - Die Brücke e.V.
bahnhofstr. 14, Tel. 9220-0
beratung und begleitung von chro-
nisch psychisch erkrankten Men-
schen und deren angehörige.
Psychosoziale Beratungs- und  
Behandlungsstelle für  
Suchtgefährdete und Suchtkranke
Kollwitzstr. 8, 73728 esslingen,
Tel. 0711 3511432, anmeldung
Mo. - Fr.  8 - 12 uhr und 14 - 16 uhr
KOMPASS Beratungsstelle gegen 
sexuelle Gewalt
Tel. 07021 6132,  
Mo., Mi. und Do. 9 - 12 uhr
Mo. und Di. 14 - 16 uhr
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung nach § 219 
im Kreisdiakonieverband
Psychologische beratungsstelle,
berliner Straße 27, 73728 esslingen,
Tel. 0711 342157-100
Mo. - Fr. 9 - 12 uhr
Mo., Di. u. Do. 14 - 17 uhr
Pflegestützpunkt 
Information, Beratung, Vermittlung 
bei Hilfe- und Pflegebedürftigkeit 
und zur Vorsorge im Alter
rathaus, Schulstraße 7, Zimmer e.09
Katharina Nöth
Tel: 0711 / 3902-43730
Mail: Noeth.Katharina@lra-es.de
erreichbarkeit: Montag bis Freitag
Termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten siehe Kasten oben

aufgrund des beschlusses der bun-
deskanzlerin und der Ministerpräsi-
denten über die Verlängerung des 
„harten Lockdowns“
bleiben die beiden Rathäuser I 
und II, die PlochingenInfo und die 
Stadtbibliothek 
weiterhin bis zum 14. Februar 2021  
g e s c h l o s s e n.

Wir bitten  –  soweit möglich  –  von 
persönlichen Terminen abstand zu 
nehmen.
Nur in dringenden Fällen sind Ter-
mine nach telefonischer Vereinba-
rung möglich.
Telefonisch sind die Mitarbeiter*innen 
während den üblichen Öffnungszei-
ten erreichbar.

REDUZIERTER DIENSTBETRIEB DER STADTVERWALTUNG UND DES  
GEMEINDEVERWALTUNGSVERBANDS BIS 14. Februar 2021

auch das Corona-Notfalltelefon tel. 
07153 7005-240 ist werktags und an 
Wochenenden geschaltet.
Stadtverwaltung Plochingen
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Schulnachrichten

Die Musikschule für Plochingen, Altbach, 
Deizisau, Hochdorf und Baltmannsweiler

Musikschule 
Plochingen
und Umgebung

Musikschule online
Auch im Februar weiterhin Online-
unterricht
am vergangenen Wochenende ver-
kündete das land Baden-Württem-
berg die weitere Schließung von 
Schulen bis mindestens zum ende der 
beweglichen Faschingsferientage. So-
mit wird auch weiterhin der online-
unterricht im Februar erteilt werden 
müssen. Wir hoffen auf eine Öffnung 
für zumindest den einzelunterricht 
in Präsenz bis ende Februar. Unsere 
lehrkräfte halten weiterhin Kontakt 
zu ihren Schüler*innen. Da, wo der 
online-Unterricht pädagogisch nicht 
sinnvoll und/oder technisch nicht 
möglich ist, z.B. in der musikalischen 
Früherziehung, wird der Unterricht 
und damit auch die entgelte ausge-
setzt. Wir sind weiterhin für Sie da! 
Jugend musiziert - online
Wir freuen uns, dass sich wieder 
Schülerinnen und Schüler zum dies-
jährigen regionalwettbewerb "Ju-
gend musiziert" 2021 angemeldet 
haben. leider findet der Wettbewerb 
nicht als Präsenzveranstaltung, son-
dern digital als Videowettbewerb 
statt. Die Videoaufnahmen müssen 
bis zum 5. März eingespielt und ein-
gesendet werden. Wir drücken allen 
teilnehmer*innen die Daumen.

Aus dem Standesamt

Standesamtliche  
Veröffentlichungen
Sterbefälle
in der Zeit vom 1.1.2021 bis zum 
31.1.2021 wurde im Standesamt Plo-
chingen der Sterbefall der folgenden 
Personen beurkundet; die schriftli-
che einwilligung zur Veröffentlichung 
liegt vor.
20.12., ursula berta Maier geb. bäß-
ler, 82 Jahre
27.12., Monika eva-Maria Pannek 
geb. Krimshandl, 69 Jahre

Geburtstagsjubilare

Wir gratulieren!
6.2.
80 J., georg Bäumler
80 J., giovanni D´ortona
9.2.
70 J., Willi ohlemotz
10.2.
70 J., nicola Ferrara

Kirchliche Mi�eilungen

Evangelische 
Kirchengemeinde
Plochingen

Adressen
www.gemeinde.plochingen.elk-wue.de
PFarraMT STaDTKIrCHe
Pfarrer hengel, Kirchberg 8, 
tel. 22471
PFarraMT PauL-GerHarDT-KIrCHe
Pfarrerin Keck, tel. 22010
BeZirKSKantorat
Bezirkskantor christian König,
tel. 6199638
GeMeINDebÜrO
Frau Fink, Kirchberg 8, tel. 22471
Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag 9.00 - 12.00 uhr
KirchenPFlege
Frau oberkersch, tel. 27781
Kirchliche Nachrichten 07.02.2021
WochenSPrUch:
„Heute, wenn ihr seine Stimme hört, 
so verstockt eure Herzen nicht.“ (He-
bräer 3,15)
Gottesdienste und Andachten
Änderungen möglich, deshalb in-
formieren Sie sich bitte über die 
Homepage der Gemeinde über den 
aktuellen Stand: www.gemeinde.
plochingen.elk-wue.de. Sie kön-
nen auch im Pfarrbüro anrufen: 
07153/22471. 
Sonntag, 07. Februar, Distriktpredig-
treihe Thema: „Heile, heile Segen – 
wenns immer so einfach wäre! Hei-
lungsgeschichten in der Bibel.“
9.30 Uhr Stadtkirche Distriktsgottes-
dienst (Pfarrerin Weigel) - Thema: 
Was hilft gegen feurige Schlangen? 
(4.Mose 21)
11 Uhr Paul-gerhardt-Kirche Dist-
riktsgottesdienst (Pfarrerin Weigel) 
- Thema: Was hilft gegen feurige 
Schlangen? (4.Mose 21)

Seit den Weihnachtsfeiertagen ha-
ben wir nach einem Beschluss des 
Kirchengemeinderates keine Prä-
senzgottesdienste mit der Gemein-
de mehr gefeiert. Sie wurden per 
Video übertragen. 
Da die Inzidenz im Landkreis Ess-
lingen seit über einer Woche unter 
100 liegt, hat der Kirchengemein-
derat beschlossen, die Präsenzgot-
tesdienste ab kommenden Sonntag 
wieder aufzunehmen. Sie finden zu 
den gewohnten Zeiten 9.30 Uhr und 
11 Uhr statt.
Es gelten unverändert die Sicher-
heitsvorschriften, die schon seit 
Sommer in Kraft sind: 
Mindestabstand 2 Meter zwischen 
Besuchenden aus verschiedenen 
Haushalten, namentliche Registrie-
rung, kein Gemeindegesang, Mas-
kenpflicht. Neu hinzugekommen ist 
die Vorschrift, eine medizinische 
Maske zu tragen (OP-Maske oder 
FFP2-Maske). Kinder bis 14 Jahre 
können auch eine Stoffmaske tra-
gen, Kinder unter 6 Jahre brauchen 
keine. 
Die Gottesdienste aus der Paul-Ger-
hardt-Kirche werden, wenn möglich 
per Video übertragen und können 
auf der Homepage angesehen wer-
den. Gerne können Sie auch die 
Predigt gedruckt erhalten, rufen 
Sie dann einfach im Pfarrbüro an (T 
22471). 
Sonntag, 14. Februar
9.30 Uhr Stadtkirche gottesdienst 
(Pfarrer hengel)
11 Uhr Paul-gerhardt-Kirche gottes-
dienst (Pfarrer hengel)
Regelmäßige Gruppen und Kreise
Kinderkirche Online
am Samstag, 30. Januar fand die ers-
te Kinderkirche im neuen Jahr statt. 
Der termin stand schon länger fest 
und sollte nicht pandemiebedingt 
ausfallen. Deshalb entschieden wir 
uns im team, erstmals in Plochingen 
eine online-live-Kinderkirche zu ver-
anstalten. Die Familien sind ja mitt-
lerweile geübt in Online-Meetings. 
So konnten wir einander auf diesem 
Weg sehen und hören. Der link zur 
Veranstaltung wurde zuvor an die 
Kinder geschickt oder konnte bei Ka-
rin Keck erfragt werden.
im Vorfeld wurde zur Jerusalema-
Dance-challenge aufgerufen. Dabei 
wird zum lied `Jerusalema` getanzt. 
Vielen ist der Song aus dem radio be-
kannt oder sie haben eins der Videos 
gesehen, die im internet verbreitet 
sind. einige selbstgemachte tanz-


